Bekanntmachung

Abwasserwerk der Stadt Dilmen

Jahresabschluss 2023

Der Jahresabschluss zum 31.12.2023 weist eine Bilanzsumme von 81.452.984,93 € aus. Die
Ergebnisrechnung schlieRt mit einem Bilanzgewinn von 1.261.941,31 € und die Finanzrech-
nung mit einem Plus von 59.292,31 € ab. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Dl-
men hat am 12.12.2024 den Jahresabschluss 2023 mit den vorgenannten Zahlen sowie den
Anhang in der vorgelegten Fassung festgestellt. Der Bilanzgewinn ist laut Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung der Gewinnricklage im Sonderhaushalt des Abwasserwerkes zu-
zufihren.

Der Jahresabschluss 2023 wurde von der Wirtschaftspriifungsgesellschaft EuReWi Euregio
Revision GmbH, Coesfeld, geprift.

Diese hat mit Datum vom 19.10.2024 folgenden uneingeschrankten Bestatigungsvermerk
erteilt.

,,BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An das

Abwasserwerk der Stadt Diilmen
(eigenbetriebsahnliche Einrichtung), Dilmen

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerkes der Stadt Diilmen (eigenbetriebsahnli-
che Einrichtung) - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und
Verlustrechnung flir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie
dem Anhang, einschliel§lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -
gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-
ten der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i. V. m. den ein-
schlagigen deutschen fiir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buch-
fihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens- und Fi-
nanzlage der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung zum 31. Dezember 2023 sowie seiner
Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.



Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsdtze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefihrt. Unsere Verant-
wortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Ab-
schlussprifers fiir die Prifung des Jahresabschlusses” unseres Bestatigungsvermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung unabhangig in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen An-
forderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresab-
schluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter (Betriebsleitung) und des fiir die Uberwachung
verantwortlichen Betriebsausschusses fiir den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen in al-
len wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahnli-
chen Einrichtung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die in-
ternen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungs-
maRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermoglichen, der frei von falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermoégensschadigungen) oder Irr-
tdmern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwort-
lich, die Fahigkeit der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-
sammenhang mit der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzuge-
ben. Darliber hinaus sind sie daflir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungspro-
zesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtiimern ist sowie in allen wesentlichen Belangen mit den bei der Prifung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bun-
deslandes Nordrhein-Westfalen entspricht sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der
unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss beinhaltet.



Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Abschlussprifung durchge-
flihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtlimern resultieren und werden als wesentlich an-
gesehen, wenn vernlinftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-
gen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung.

Dariliber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss aufgrund von dolosen Handlungen und Irrtiimern, planen und fihren Pri-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise,
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu die-
nen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist hoher als das Risiko, dass aus Irrtiimern resultierende
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen
bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstdanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Systeme der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Giber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmensta-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-
deutsame Zweifel an der Fahigkeit der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur Fortfiih-
rung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk
auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestati-
gungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten
konnen jedoch dazu filihren, dass die eigenbetriebsdhnliche Einrichtung ihre Unterneh-
menstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschliellich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der



deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahn-
lichen Einrichtung vermittelt.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, ein-
schlieBlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung
feststellen.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN
Aussage zu den wirtschaftlichen Verhaltnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhaltnissen der eigenbetriebsdhnlichen Einrich-
tungi.S.v.§ 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschaftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember
2023 befasst. GemaR § 103 Abs. 3 GO NRW haben wir in dem Bestatigungsvermerk auf un-
sere Tatigkeit einzugehen.

Auf Basis unserer durchgefiihrten Tatigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns
keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirt-
schaftlichen Verhaltnisse der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich flr die wirtschaftlichen Verhaltnisse der ei-
genbetriebsahnlichen Einrichtung sowie fir die Vorkehrungen und Mallnahmen (Systeme),
die sie dafiir als notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlusspriifers

Unsere Tatigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prifungsstandard: Berichterstattung
Uber die Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreis 11 bis
16, durchgefihrt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsatzen ist es, anhand der Beantwortung der Fra-
gen der Fragenkreise 11 bis 16 zu wirdigen, ob die wirtschaftlichen Verhaltnisse zu wesent-
lichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlusspriifers, die
sachliche ZweckmaRigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter und die Geschafts-
politik zu beurteilen.”

Das Druckwerk zum Jahresabschluss 2023 wird gemal} § 26 Abs. 4 der Eigenbetriebsverord-
nung NRW bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme verfligbar
gehalten beim Abwasserwerk der Stadt Diilmen, Verwaltungsgebdude Heinrich-Leggewie-
StraRe 13, Zimmer 11, 48249 Dilmen. Die Einsichtnahme ist wahrend der allgemeinen Off-
nungszeiten (montags bis freitags von 08.30 bis 12.00 Uhr, auBerdem montags von 14.00 bis
16.00 Uhr sowie donnerstags von 14.00 bis 18.00 Uhr) moglich.



Dilmen, den 16.12.2024

Abwasserwerk der Stadt Dilmen

V.
gez. Geiger gez. Boinghoff
Betriebsleiterin Leiter Finanzen



	Jahresabschluss 2023
	Abwasserwerk der Stadt Dülmen


